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Designer-Galerie:

Erik Magnussen
Kopenhagen

1

Sitze aus einem mehrteiligen
Schulmöbelprogramm, das auch Tische
enthält und für die Firma Kevi entwickelt
wurde.

2

Klappstuhl aus Stahlrohr und Canvas
für die gleiche Firma.

3

Thermokanne, für die Firma Atelton,
deren Einzelteile ohne Schraubverbindungen

zusammengesteckt sind.

4

Eßbesteck aus ABS-Kunststoff.

Porzellanservice »Form 679« für die
Firma Bing & Grondahl.

6,7
Porzellanservice »Hank« mit
Kunststoffkannengriffen für die gleiche
Firma.

Erik Magnussen, Jahrgang 1940, hat
eine Doppelausbildung als Keramiker
und Grafiker hinter sich und lehrte
selbst schon an der Architektur- und

Designabteilung der Königlichen
Kunstakademie in Kopenhagen.

Magnussens Produktentwicklungen
gehen alle - wie das allgemein nicht
anders sein sollte - von den jeweiligen

speziellen industriellen Produk-
tionsmögliehkeiten und -gegebenherten
aus. Als Endprodukte ergeben sich so
Gegenstände, deren logische Form aus
den Hauptkomponenten Material,
Verarbeitungsweise und Zweckmäßigkeit
hergeleitet sind und von denen aus
Platzgründen nur ein kleiner Teil
gezeigt werden kann.
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